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GEDANKEN ZUM MECHANISMUS DER BERGSTURZE

Es muss sich siidlich von Reichenau um zwei zeitlich voneinander getrennte
Abstiirze handeln. Die von verschiedenen Abrissnischen stammenden Trimmer
bilden zwei noch heute zum Teil gut abgrenzbare Strome.

Nach Avs. HeEm (1932) werden die Triitmmer eines Bergsturzes in der Regel
horizontal in der gleichen Reihenfolge abgelagert, in der sie vor dem Absturz im
Anstehenden vertikal vorlagen. Die untersten Schichten werden demnach am
weitesten vom Anstehenden entfernt zu liegen kommen.

In unserem Fall liegt das permische Taminser Kristallin zu unterst. Dariiber
folgen die Gesteine der Trias, des Dogger und des Malm. Die gleiche Reihenfolge
finden wir im Triitmmerstrom von Siiden gegen Norden gehend zweimal nachein-
ander vor. Die siidlichsten Hiigel, Tomba von Rodels und Pardisla, bestehen aus
permischen Quarzporphyren und Triasdolomit mit Quartenschiefer. Weiter im
Norden, auf Undrau, treten Trias und Dogger, am Schlosshiigel von Rhiiziins
hauptsdchlich Dogger, am Malmsporn Dogger und Malm, auf. Sankt Georgshiigel
und «das kleine Felsbord» bilden mit ihren Trias- und Doggertriimmern nicht die
Fortsetzung der vorher erwihnten Reihenfolge. Es ist moglich, dass diese Ge-
steinstrimmer im Anstehenden zu den oberen Partien der Falte an der Goldenen
Sonne gehort haben und somit in richtiger Abfolge abgelagert wurden. Die Abriss-
nische, aus der alle diese Gesteine stammen, lage 6stlich des Kunkelspasses zwischen
Silberegg und Goldene Sonne.

Der zweite Triimmerstrom, dessen siidlichste Ausliaufer die Hiigel Plazzas,
Isla und Ils Aults bilden, zeigt eine dhnliche stratigraphische Reihenfolge: im
Norden Malm und Dogger, im Siiden vorwiegend Trias und Perm. Seine Abriss-
nische liegt auf der Westseite des Kunkelspasses und bildet die senkrechten Wande
nordnordwestlich von Tamins. Die Tatsache, dass wir in den Trimmern von Plaz-
zas und Ils Aults die gleichen Albit-Chloritschiefer des Taminser Kristallins vorge-
funden haben, die im Lavoytobel, westlich und nordwestlich von Tamins anstehen,
bekriftigt unsere Annahme, dass dieser Bergsturz aus einer Nische westlich des
Kunkelspasses stammen muss.

LITERATURVERZEICHNIS

ADRIAN, H. (1939): Rhonetal bei Sierre. Schweiz. Lehrerztg., 87. Jg. Nr. 35, Ziirich.
AMPFERER, O. (1934a): Neue Wege zum Verstindnis des Flimser Bergsturzes. Sitz.-Ber. Akad. Wiss.
Wien, Abt. I, 143, 3. u. 4. H.
~  (1934b): Uber die Gleitformung der Glarner Alpen. Ebenda.
—~  (1934c): Tektonische Studien im Vorderrheintal. Ebenda.
- (1936): Waren die Alpen zwischen Wiirmeiszeit und Schlussvereisung unvergletschert 2 Ebenda,
145, 7.-10. H.
ArBENz, P. (1909): Die Wurzelregion der helvetischen Decken tm Hinterrheinial bei Bonaduz und
Rhdziins. Ecl. geol. Helv. 10/6.
- (1910): Berichtigung der Angaben iiber das Domleschg. Verh. schweiz. naturf. Ges. 93. Jvers.
1, Basel.

- & Staus, W. (1910): Die Wurzelregion der helvetischen Decken im Hinterrheintal und die
Uberschiebung der Biindnerschiefer siidlich Bonaduz. Vischr. naturf. Ges. Ziirich, Jg. 55.
BaLTZER, A. (1875): Uber einen neuerlichen Felssturz am Rossberg, nebst einigen allgemeinen Be-

merkungen iiber derartige Erscheinungen in den Alpen. N. Jb. Miner. etc. 1875.
~ (1880): Uber Bergstiirze. N. Jb. Miner. etc. 2, 1880 und Jb. SAC 10. Jg. 1875.



	Gedanken zum Mechanismus der Bergstürze

